
D r i t t e r T e i l  
Verbrechen gegen die militärische Disziplin

§32
Verbrechen im Sinne der nachstehenden Vorschriften sind straf­

bare Handlungen, die im besonderen Maße gegen die militärische 
Disziplin, die Ausbildung oder die Einsatzfähigkeit der Truppe ver­
stoßen und von Angehörigen der bewaffneten Kräfte der Deutschen. 
Demokratischen Republik, die eine Verpflichtung unterzeichnet 
haben, begangen werden.

§33
Fahnenflucht

(1) Wer seine Einheit oder seinen Standort in der Absicht verläßt, 
oder wer ihnen in der Absicht fernbleibt, sich gänzJLich seiner Dienst­
verpflichtung zu entziehen, wird mit Gefängnis bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.
(3) In schweren Fällen, insbesondere wenn das Verbrechen unter 

Androhung des Gebrauchs oder unter Gebrauch von Waffen oder 
gemeingefährlichen Mitteln, von mehreren Personen gemeinsam oder 
in einer Zeit erhöhter Gefährdung der Deutschen Demokratischen 
Republik begangen wird, ist auf Zuchthaus zu erkennen.

(4) Wer von einer beabsichtigten Fahnenflucht glaubhaft Kenntnis 
erhält und seinem Vorgesetzten oder den Staatsorganen nicht un­
verzüglich Anzeige erstattet, wird mit Gefängnis bestraft.

§34
Unerlaubte Entfernung

(1) Wer sich länger als 48 Stunden unerlaubt von seiner Einheit 
oder seinem Standort entfernt oder fernbleibt, wird mit Gefängnis 
bis zu sechs Monaten bestraft.

(2) Dauert die Entfernung länger als sechs Tage, so ist auf Gefäng­
nis bis zu zwei Jahren zu erkennen.

§35
Befehlsverweigerung

(1) Wer einen von einem Vorgesetzten erteilten Befehl nicht aus­
führt oder die Ausführung des Befehls verweigert und dadurch einen 
erheblichen Nachteil für die Disziplin, Ausbildung oder Einsatzfähig­
keit der Einheit herbeiführt, wird mit Gefängnis bestraft. Wer einen 
Befehl nicht befolgt, dessen Ausführung gegen die Strafgesetze oder 
gegen das Völkerrecht verstoßen oder die im Arbeiter-und-Bauern- 
Staat geltende Achtung des Menschen verletzen würde, bleibt straf­
frei.
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